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Liebe Menschen
in unserer Heilig-
Geist-Gemeinde
und darüber
hinaus,

„Ganz der Vater!“
oder „Der Mutter

wie aus dem Gesicht geschnitten!“

Bestimmt haben Sie solche Aussa-
gen schon mal gehört oder vielleicht
auch selbst gesagt? Wo wir herkom-
men lässt sich oft nicht verleugnen.
In unseren Genen steckt viel von
unseren Vorfahren – wir sind, jeden-
falls zu einem guten Teil, was unse-
re Eltern und Großeltern waren.
Dabei ähneln wir ihnen nicht nur im
Aussehen und Gesten, Mimik oder
Stimme - nein, auch in unseren Ver-
haltensweisen. Wir lernen von ih-
nen, ahmen sie nach und
übernehmen das, was sie tun: ihre
Höflichkeit, aber auch ihre Gemein-
heit, den Sanftmut ebenso wie den
Zorn. Wir sind ein Teil von dem, was
unsere Eltern und Großeltern waren.
Wir tragen sie weiter in uns und
doch sind wir auch anders – zum
Glück! Jeder und jede von uns sind
einzigartig – niemand hat den glei-
chen Fingerabdruck wie ich und kei-

ne Iris gleicht einer anderen. Die
diesjährige Jahreslosung nimmt ge-
nau dieses Motiv auf: Jesus Christus
spricht:
„Seid barmherzig, wie auch euer
Vater barmherzig ist.“ (Lukas 6,36).

Natürlich ist Gott in unseren Genen
nicht nachweisbar - unser Verhältnis
zu diesem „Vater“ ist nicht biolo-
gischer Natur, sondern das einer
„Wahlverwandtschaft“.

Jesus, den wir Sohn Gottes nennen,
holt uns hinein in die Familie. Er
nennt uns seine Geschwister, und
so sind wir auch Kinder des Vaters
im Himmel – Menschenkinder, wie
wir gerne sagen. Wir gehören zu
einer Familie, die durch den Glau-
ben begründet ist.  Dort wird aufge-
nommen, wer um Einlass bittet und
in diesem Haus wird die Umgangs-
form der Nächstenliebe geübt. Hier
sollen uns Güte und Barmherzigkeit
begegnen.

Ein spezielles Wort ist das, dieses
„barmherzig“. Außerhalb von Kirche
und Bibel begegnet es mir eher sel-
ten. Was damit gemeint ist, das er-
fahren wir unter anderem im Kontext
der Jahreslosung. Um sie werden
die Facetten der Barmherzigkeit nä-

Seid Barmherzig,
Wie auch Euer Vater barmherzig ist !

Lukas Evangelium 6,36
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her definiert: nicht über andere Men-
schen richten, abgeben von dem,
was ich habe, ja, sogar Feinde lie-
ben und und und…

Echtes Mitgefühl fordert zum Han-
deln heraus – und Gott selbst gibt
dafür den Anstoß. Ungefähr so
könnte man die Kernbotschaft der
Jahreslosung zusammenfassen.

Dabei ist mir ein Gedanke beson-
ders wichtig. Wenn ich in den grie-
chischen Urtext schaue, in dem der
Vers steht, dann kann ich das erste
Wort auch mit „werdet“ übersetzen.
Dann lesen wir ein „Werdet barm-

herzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist.“ Ich kann also die
Fähigkeit entwickeln, barmherzig zu
sein. So klingt die Aufforderung zur
Barmherzigkeit viel sanfter: "Ihr
könnt klein anfangen, ihr könnt's
probieren. Man darf sich trauen, es
langsam zu lernen." Wenn wir uns
alle daran orientieren und diese Ei-
genschaft auf uns abfärben lassen,
dann bin ich mir sicher, liegt ein
gutes neues Jahr vor uns!

Ihre Pfarrerin

Bestimmt ist Ihnen aufgefallen, dass
wir mit der aktuellen HEILIG-GEIST
ZEIT eine Dreimonatsausgabe ver-
teilt haben. Das liegt vor allem dar-
an, dass wir derzeit nur schwer
planen können. Der Kirchenvor-
stand hat sich dazu entschlossen,
während der strengen Kontaktbe-
schränkungen keine Präsenzgottes-
dienste zu feiern und auch unsere
Gruppen und Kreise müssen leider,
schweren Herzens, seit geraumer
Zeit ruhen.

Wir können demnach keine verläss-
lichen Infos abdrucken und verwei-
sen daher für die nächsten Wochen
besonders auf unsere Internetseite
evangelisch-heppenheim.de und
unsere Schaukästen an der Heilig-
Geist-Kirche und im Bensheimer

Weg. Natürlich werden wir auch ver-
suchen über die Zeitungen zu infor-
mieren, auch wenn wir nicht
gewährleisten können, dass dies im-
mer gedruckt wird.

Auf unserer Internetseite können Sie
unseren Newsletter abonnieren:
evangelisch-heppenheim.de/newsletter
Auf diesem Weg können wir aktuelle
Entwicklungen und Termine zuver-
lässig weitergeben. Wir freuen uns,
wenn Sie sich dort eintragen.

Wir hoffen sehr, bald wieder ge-
meinsam Gottesdienste der unmit-
telbaren Begegnung zu feiern und
unser gewohntes Gemeindeleben
wieder aufnehmen zu können. Wei-
tere Hinweise dazu finden Sie in der
Mitte dieses Hefts.

MIT DEM NEWSLETTER IMMER INFORMIERT!
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Marhilt Sämmler
Steuerberaterin

Kleine Bach 11 l 64646 Heppenheim
Steuerberater@Saemmler.de

l Tel. 06252/982191

AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Diplom-Volkswirtin

Die letzte Ausgabe der HEILIG-
GEIST-ZEIT war wieder zu Teilen
überholt, als sie Sie erreicht hat. Die
wachsenden Infektionszahlen durch
das Corona-Virus, die dadurch be-
dingten Anpassungen der Maßnah-
men gegen eine Erhöhung der
Inzidenzzahlen lassen selbst kurz-
und mittelfristige Planungen nicht
zu. Aktuelle Informationen finden
Sie immer unter evangelisch-
heppenheim.de und in der lokalen
Presse. Über unsere Webseite
können Sie auch den Newsletter
abonnieren, der in unregelmäßigen
Abständen erscheint und Sie über
das Neueste informiert.

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Ab dem 4. Advent fanden in den
evangelischen Kirchen Heppen-
heims keine Präsenzgottesdienste
mehr statt. Am Heiligen Abend wur-
de zu den drei ökumenischen Got-
tesdiensten in St. Peter eingeladen.
Die geplanten ökumenischen Spät-
gottesdienste im Freien dagegen fie-
len der Lockdown-Situation zum
Opfer. Nach wie vor können Sie un-
sere Audio-Gottesdienste über die

Webseite oder auch über das Got-
tesdienst-Telefon 06252-9399840
abrufen und mitfeiern. Natürlich sind
auch die Fernsehgottesdienste eine
gute Alternative.
Die Kirchenvorstände beider Ge-
meinden haben in einer gemein-
samen  Video-Sitzung beschlossen,
auf die Bedürfnisse vieler Gemein-
deglieder nach Gespräch, Seelsor-
ge und Begegnung einzugehen.
Näheres dazu finden Sie in der Heft-
mitte (Seite 14).

Kirchenvorstandswahl
Wie bereits berichtet, wird am
13. Juni ein neuer Kirchenvorstand
gewählt. Der ursprünglich festge-
legte Zeitplan für die Vorbereitung
der Wahl soll eingehalten werden.
Allerdings musste die für November
angesetzte Gemeindeversammlung
zunächst verschoben, dann jedoch
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MONATSSPRUCH FEBRUAR

corona-bedingt ganz abgesagt wer-
den.  Damit konnten sich die bis
dahin feststehenden Kandidieren-
den der Gemeinde nicht persönlich
vorstellen. Stattdessen wurden ihre
Namen auf der Homepage und in
den Schaukästen veröffentlicht.
Noch ist der Benennungsausschuss
auf der Suche nach weiteren Kandi-
dierenden für dieses Ehrenamt.
Der Kirchenvorstand hat sich für die
allgemeine Briefwahl entschieden,
d.h. alle Gemeindeglieder bekom-
men die Briefwahlunterlagen Anfang
Mai durch die Post nach Hause ge-
schickt, können dann in Ruhe wäh-
len  und  die Stimmzettel  im  geson-
derten Umschlag entweder per Post
schicken, sie im Gemeindebüro oder
am Wahltag im Wahllokal abgeben.

Haushalt 2021
Der Haushaltsentwurf wurde vom
Kirchenvorstand beraten und be-
schlossen. Er schließt mit ordent-

lichen Erträgen von 190 234 Euro,
ordentlichen Aufwendungen von
205 391 Euro, Finanzerträgen von
12 766 Euro und damit einem Jah-
resergebnis von -2391 Euro. Das
Bilanzergebnis von -13 827 Euro
ergibt sich aus dem Jahresergebnis
und nötigen Rücklagenzuführungen.
Das negative Bilanzergebnis muss
über Rücklagen und Kollekten aus-
geglichen werden. Den Haushalts-
entwurf konnte man nach
öffentlicher Bekanntgabe Ende Ja-
nuar einsehen. Dass das Volumen
sehr viel niedriger ist als in den ver-
gangenen Jahren, liegt daran, dass
die Oberlin-Kindertagesstätte durch
Überführung in die allgemeine Trä-
gerschaft des Dekanates nicht mehr
im Haushalt der Gemeinde er-
scheint.

Fortsetzung von vorangehender Seite
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Fasten ist eine religiöse Praxis des
Neuwerdens. Wer aufbricht, um
Neues ins Auge zu fassen, wer zu
wandeln beginnt, hat schon den ers-
ten Schritt dahin getan, auch sich
selbst zu wandeln. Der Fasten-Weg-
weiser der Ökumenischen Initiative
„Andere Zeiten“ folgt der besonde-
ren Dynamik durch die sieben Fas-
tenwochen von Aschermittwoch bis
Ostern. Er ermuntert zum Aufbruch
und zur Neugier, bietet aber ebenso
Raum für nachdenkliche Töne und
schmerzhafte Themen.

Wie kann Neues entstehen? Und
wie wird alles sehr gut? Der Fasten-
Wegweiser wandeln 2021 möchte
Fastende auf ihrem Weg durch die
48 Tage der Passionszeit begleiten.
Sie erhalten Wegzehrung in Form
von stärkenden und inspirierenden
Gedichten, Geschichten, Gedanken
und Anregungen: Axel Hacke reitet
auf einem Kühlschrank ins Jetzt,
Mariana Leky lüftet Abschiedsängs-
te, Wolfgang Herrndorf schickt Mon-

desgrüße und Fulbert Steffensky
denkt über Segensgaben nach.
Die Illustrationen von Dorothea Hu-
ber erfrischen und lassen staunen.
Die Sonntage widmen sich in die-
sem Jahr den sieben Tagen des
Schöpfungsberichts. Womit alles
anfing und wie es sehr gut wurde:
Dieser Bewegung nachzugehen,
kann auch für die Fastenzeit gedeih-
lich sein.
Fastende, die sich mit anderen über
ihre Fastenerfahrungen austau-
schen möchten, finden auf der Inter-
netseite der Aktion Hinweise zum
Vernetzen.

Den Fastenwegweiser können Sie
für 7 Euro (zzgl. Versand) per Mail
oder telefonisch bestellen:
vertrieb@anderezeiten.de
oder 040/47 11 27 27
Weitere Infos auf der Webseite der
Aktion: anderezeiten.de

(Dieser Text wurde in großen Teilen der
obengenannten Website entnommen)

FASTENKATION „SIEBEN WOCHEN ANDERS LEBEN“

MONATSSPRUCH MÄRZ
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Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich christli-
che Frauen in der Bewegung des
Weltgebetstags. Gemeinsam beten
und handeln sie dafür, dass Frauen
und Mädchen überall auf der Welt in
Frieden, Gerechtigkeit und Würde
leben können. Jedes Jahr sind wir
dabei gedanklich in einem anderen
Land „zu Gast“ – in diesem Jahr in
Vanuatu, einem kleinen Inselstaat
im Südpazifik.

Land und Menschen
"Unser ewiges Land" so lautet die
übersetzung von „Vanuatu“. Das
Land besteht aus 83 kleinen Inseln,
von denen 67 bewohnt sind und die
zusammenaddiert eine Fläche von
der Größe Schleswig-Holsteins er-
reichen. 270 000 Einwohner, von
denen die meisten Christen sind,
sprechen dort 110 verschiedene
Sprachen. Damit hat dieses kleine
Land eine der höchsten Dichte an
verschiedenen Sprachen in der
ganzen Welt. Die meisten Men-
schen dort sprechen eine Sprache,
die sich Bislama nennt, und zur Zeit
der Kolonien der Briten und Franzo-
sen entstanden ist. Englisch und

EIN GEBET WANDERT UM DEN ERDBALL…
Weltgebetstag 2021 - Vanuatu
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Französisch sind die offiziellen
Amtssprachen. Ein besonderer Fo-
kus liegt in Vanuatu auf der Land-
wirtschaft: Kokosnüsse, Erdnüsse,
Kakao, Kaffee, Taro Yams, Gemüse
und verschiedene tropische Früchte
werden hier angebaut. Auch die
Viehwirtschaft hat eine große Be-
deutung, so werden Rinder und
Schweine gehalten. Daneben gilt
der Fischfang als Ernährungsgrund-
lage und der stetig zunehmende
Tourismus als wichtiger Wirtschafts-
zweig.

Naturgewalten und Klimawandel
Das Leben in Vanuatu ist nicht ganz
ungefährlich. Immer wieder fegen
Naturgewalten über die kleine Insel-
gruppe hinweg. Aus diesem Grund
wurde das Land im Welt-Risiko-Be-
richt von 2016 als das am stärksten
gefährdete Land der Welt für Natur-
katastrophen eingestuft: aufgrund
seiner Flachheit hat das Meer ein
leichtes Spiel, schwere Über-
schwemmungen anzurichten und
auch die Inselvulkane bringen die
Erde immer wieder zum Beben. Um
die Jahrtausendwende erschüt-

terten zwei schwere Erdbeben die
Region und brachten einen Tsunami
mit sich. Dazu kommen die häufigen
Zyklone, die immer wieder schwere
Verwüstungen anrichten. Das
Hauptproblem: Wenn es zur Katas-
trophe kommt, ist der Bevölkerung
nur schwer zu helfen. Es gibt kaum

© Juliette Pita siehe weltgebetstag.de
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Evakuierungsmöglichkeiten – ledig-
lich die höher gelegenen Regionen
schützen vor Überschwemmungen.
Als Ursache für diese Katastrophen
wird der Klimawandel vermutet, des-
sen Auswirkungen sich in solchen
Regionen der Erde noch schneller
bemerkbar machen als bei uns.

Wofür Vanuatu auch bekannt ist...
Obwohl Vanuatu den wenigsten be-
kannt ist, redeten 2006 viele über
diesen kleinen Inselstaat – aber
nicht etwa, weil er wieder Opfer ei-
ner Naturkatastrophe wurde, son-
dern weil eine weltweite Umfrage
ergab, dass die Menschen dort mit
zu den Glücklichsten gehören. Ein
großes Glück der Inselbewohner
liegt darin, dass sie sich mit Weni-
gem zufriedengeben und somit eine
größere Chance haben, glücklich zu

sein. Da sollten wir uns vielleicht mal
eine Scheibe abschneiden. So den-
ken die Bewohner zum Beispiel dar-
über nach, wie man anderen Gutes
tun könnte. Vielleicht gar kein
schlechtes Glücksrezept und zur
Nachahmung empfohlen?

Unterstützung
Aktuell ist noch unklar, ob der Welt-
gebestag in diesem Jahr wie ge-
wohnt stattfinden kann. Die
Organisation ist aber auf Kollekten
angewiesen, um ihre Projekte auf
Vatunatu zu unterstützen. Deshalb
bitten wir um  Spenden unter:

Weltgebetstag der Frauen e.V.,
Evangelische Bank EG, Kassel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40
BIC/SWIFT: GENODEF1EK1
Oder scannen Sie diesen QR-Code:

Ein Rezept aus Vanuatu
"Simboro" oder auch Kohlblätter,
wie wir sagen, werden in Vanuatu
mit geraspeltem "Maniok" –
ersatzweise einer Süßkartoffel – serviert.
Für ein Süßkartoffel-Simboro benötigt man:
4 Wirsing oder Mangoldblätter
1 Süßkartoffel
300 ml Kokosmilch
Salz, Pfeffer, Chili je nach Geschmack
Zubereitung:
Wirsingblätter waschen und harten Teil des Stiels entfernen. Die Süßkartof-
fel schälen und fein reiben. Salz, Pfeffer, Chili und Gewürze nach Wahl
dazugeben. Die Kohlblätter mit der Masse befüllen – Achtung: weniger ist
oft mehr, nicht, dass es überquillt. Die Blätter vorsichtig falten und zu einem
Päckchen zusammenrollen. Das Ganze in einen Topf legen und mit der
Kokosmilch übergießen. Bei geringer Hitze für ca. 25 Minuten köcheln
lassen. Bei zu starker Hitze rollen sich die Blätter wieder auf.

Spenden für die Projekte in
Vanuatu
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Die Literaturgespräche werden fortgesetzt, wenn Gruppenzusammen-
künfte wieder möglich sind. Termine werden in der Presse und auf un-
serer Webseite bekannt gegeben.

 k

OBERLIN-LESEZIRKEL

Die Evangelischen Kirchengemein-
den Heppenheims werden auch in
diesem Jahr in der Passions- und
Osterzeit auf die dann aktuelle Coro-
na-Lage mit Angeboten reagieren.
Wir wollen es ermöglichen, den Spa-
gat zwischen notwendiger Sicherheit
und gelebter Gemeinschaft zu über-
brücken.

In der Passionszeit ist eine An-
dachtsreihe geplant, die im März
jeweils am Mittwoch, 19.30  Uhr,
stattfinden soll. Am 3., 10., 17. und
24. März laden wir an die Heilig-

Geist-Kirche ein. In welcher Form
die jeweils 30-minütigen Andachten
durchgeführt werden, wird zeitnah
bekannt gegeben.

Auch für die Karwoche und die Os-
terfeiertage lässt sich jetzt noch
nicht sagen, wie wir Gottesdienst
feiern können. Auf unserer Webseite
und in der Tagespresse werden wir
dazu nähere Informationen weiter-
geben. Für alle, die die Angebote
vor Ort nicht wahrnehmen können,
gibt es weiterhin die Möglichkeit, die
Audio-Gottesdienste aufzurufen.

PASSIONSZEIT, KARWOCHE UND OSTERN
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UNSERE REGELMÄSSIGEN TERMINE,
DIE WIEDER STATTFINDEN, SOBALD ES MÖGLICH IST

Eltern-Kind-Kreise  finden derzeit nicht statt
Kinderkreis KIK vierzehntägig donnerstags von 15.15 bis 17.15 Uhr
   im Guyot-Gemeindehaus
Jugendtreff nach Absprache dienstags von 17 bis 20 Uhr
   im Guyot-Gemeindehaus
Singkreis dienstags um 20 Uhr im Guyot-Gemeindehaus

Posaunenchor donnerstags um 18 Uhr im Guyot-Gemeindehaus

Spieleabend jeden 3. Mittwoch im Monat um 19 Uhr
im Haus d. Begegnung

Kochtreff jeden 1. Mittwoch im Monat um 16 Uhr
z.Z. voll belegt

12 Monate - 1 Weg an jedem 2. Samstag im Monat
   Treffpunkt 14 Uhr am Eckweg

Leider hat es mit dem Neustart un-
seres „Donnerstagstreffs“ (der den
Wochentag gewechselt hat) nicht
geklappt. Im November waren die
Infektionszahlen zu schnell ange-
stiegen, so dass wir ein Treffen im
Guyot-Gemeindehaus wieder ver-
schieben mussten.

Geplant war, dass der Treff nicht
wöchentlich, sondern nur zweimal

im Monat von 15 - 16.30 Uhr statt-
finden sollte, und zwar jeweils am
zweiten und vierten Mittwoch
eines Monats.
Sobald wir Zusammenkünfte wieder
anbieten können, werden wir das in
den Schaukästen, unserer Internet-
seite und in der Presse bekannt ge-
ben.
Wir freuen uns auf Sie!

MITTWOCHS-TREFF IM GUYOT-GEMEINDEHAUS

Bitte beachten Sie unsere Schaukästen an der Kirche und im
Bensheimer Weg, und besuchen Sie unsere Internetseite:

evangelisch-heppenheim.de
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Kirchenvorstand:
Christel Fuchs
06252/75581

fuchs@heilig-geist-heppenheim.de

Oberlin-Kindertagesstätte

Leitung:
Tanja Hohmann
06252/77266

tanja.hohmann@ekhn.de
ev-oberlin-kindertagesstaette.de

Seelsorger für Heppenheim:
Pfarrer Frank Sticksel
06252/77372
frank.sticksel@ekhn.de

Pfarrerin Jasmin Setny
06252-798667
jasmin.setny@ekhn.de

Pfarrer Dominik Kanka
06252-71270
dominik.kanka@ekhn.de

In einer Sitzung im Januar haben
sich die beiden Kirchenvorstände
der evangelischen Gemeinden in
Heppenheim über die Situation in
Lockdown-Zeiten und die Möglich-
keiten kirchlichen Arbeitens ausge-
tauscht. Die Pfarrpersonen Jasmin
Setny, Dominik Kanka und Frank
Sticksel haben von einem stark ge-
stiegenen Bedarf an Gespräch und
Seelsorge berichtet. Ebenso wird
die Bitte nach Begegnung und spiri-
tueller Gemeinschaft an sie heran-
getragen.

Über unsere Internetseite evange-
lisch-heppenheim.de und über die
Gemeindebüros sind die Pfarrper-
sonen erreichbar und gerne zum
Gespräch bereit. Gemeindliche
Gruppen und Kreise finden zum Teil
seit einem dreiviertel Jahr nicht
mehr statt. Für manches wurden
andere Wege gefunden, wie zum
Beispiel die Konfirmandenarbeit

oder   der    Bibelgesprächskreis, die
sich per Video-Konferenz sehen.
Nach intensivem Austausch haben
die Kirchenvorstände  am  Dienstag
beschlossen, den Verzicht auf sonn-
tägliche Präsenzgottesdienste bis
auf weiteres zu verlängern.

Es wird aber zum Sonntags-Segen
um 11 Uhr vor den Kirchen eingela-
den. Dort wird nach einer Kurzan-
dacht mit Gebet und Segen,
Gelegenheit zum persönlichen Ge-
bet oder Gespräch sein, die Kirchen
werden bis 12 Uhr zum Stillen Ge-
bet offen sein.

Zusätzlich sind die vom Heppenhei-
mer Pfarr-Team gesprochenen Au-
dio-Gottesdienste   auf   der  Web-
seite oder über das Gottesdienst-
Telefon, 06252-9399840, abrufbar.
Aktuell Entwicklungen finden Sie auf
unserer Webseite, dem Newsletter
und in den Schaukästen.

SONNTAGS-SEGEN UND OFFENE KIRCHE
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Büro-Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch
und Freitag
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
(am Dienstag in „geraden“
Wochen jeweils erst ab
10.30 Uhr),
Donnerstag von
15 Uhr bis 19 Uhr,
Bensheimer Weg 25
Internet:
evangelisch-heppenheim.de

Gemeindebüro
Christine Burg-Seibel
06252/77372     Fax 72016
heilig-geist-gemeinde.heppenheim@ekhn.de

Küsterin
Sylvia Anggraeni
anggraeni@heilig-geist-heppenheim.de

Gemeindepädagogin
Edith Zapf 06252/789709
Guyot-Gemeindehaus
edith.zapf@ekhn.de

Spendenkonto:  Spark. Starkenburg, IBAN:  DE71 5095 1469 0000 0202 31

Ein kurzes Gebet, ein Psalm, ein
gemeinsames Vaterunser und ein
stärkendes Wort für die Woche, da-
zu laden wir auch in Kirschhausen
ein. Dort wird das Angebot vier-
zehntägig um 8.45 Uhr beginnen.
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit
zu einem persönlichen Gespräch.

Folgende Termine sind geplant:
14. und 28. Februar
14. und 28. März

Für die Gottesdiensten an Ostern
und weitere Termine und Angeboter
bitten wir Sie unsere Webseite zu
besuchen und sich dort eventuell
auch gleich zum Newsletter anzu-
melden.

SONNTAGS-SEGEN IN KIRSCHHAUSEN

Newsletter abonnieren:

evangelisch-
heppenheim.de/newsletter
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KIRCHE FÜR KINDER

Noch ist nicht absehbar, wann wir
wieder „normale“ Sonntagsgottes-
dienste feiern und dann auch zum
Kindergottesdienst einladen können.

Wir planen gerade einen Stationen-
gottesdienst für Familien, der in
Familiengruppen und mit allen nöti-
gen Abständen durchgeführt werden
kann. Der Termin wird auf unserer

Webseite veröffentlicht
(evangelisch-
heppenheim.de).
Auch der Kleinkindergot-
tesdienst Wido-Zeit muss
derzeit pausieren. Hier

sind wir gerade dabei,
ein Video-Format für
Familien mit kleinen
Kindern zu erstellen.
Auch dazu finden Sie
aktuelle Informationen
auf unserer Webseite.

Außerdem können Sie
sich auf unserer Kin-
dergottesdienst-Mailingliste ein-
tragen lassen, um Termine und
Angebote auf diesem Weg zu erfah-
ren. Eine kurze E-Mail an Gemein-
depädagogin Edith Zapf genügt
(edith.zapf@ekhn.de).

Vorkonfis (2020-22):
Unsere Konfitreffen finden derzeit
als Videokonferenzen statt.
Montagsgruppe 1. und 22. 2.
Mittwochsgruppe 3. und 17. 2.
Weitere Infos und Termine per Mail.

Konfis (2019-21)

Am 17. Februar findet um 20 Uhr
ein Infoabend zur Konfirmation als
Videokonferenz statt. Die
Zugangsdaten werden rechtzeitig
per Mail verschickt.

KINDERKIRCHE UND WIDO-ZEIT

Konfis
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AUS DER OBERLIN-KINDERTAGESSTÄTTE
WEIHNACHTSRITUALE IN CORONA-ZEITEN

Im letzten Jahr war auch in der
Weihnachtszeit alles anders. Trotz
Corona planten die Erzieherinnen
die Advents- und Weihnachtstraditi-
onen mit den vertrauten Ritualen.
Ständig musste angepasst und um-
geplant werden. Für die Kinder gab
es wie gewohnt den Adventskalen-
der mit seinen Päckchen. Der Niko-
laus kam nicht persönlich vorbei, hat
aber seine Gaben vor die Gruppen-
türen gestellt. Die Lieder wurden
vom CD-Player gehört.

Eine große Änderung gab es beim
Weihnachtsgottesdienst, der nicht
wie gewohnt in der Kirche stattfin-

den konnte. Auch die Oberlin-Rie-
sen konnten nicht alle gemeinsam
das Krippenspiel vorführen. Jede
Gruppe hat für sich mit den Oberlin-
Riesen und den anderen Kindern
das Krippenspiel mit der Weih-
nachtsgeschichte dargestellt.

Die Erzieherinnen haben diese Sze-
nen fotografiert und daraus wurde
ein Falt-Bilderbuch, ein Leporello,
erstellt. Das Leporello war das
Weihnachtsgeschenk für die Eltern
und so konnte die Weihnachtsbot-
schaft zu den Familien nach Hause
getragen werden.

Silvia Marquardt
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Der Förderverein Kinder- und Jugendarbeit fördert und unterstützt die
Bildungs- und Erziehungsarbeit unserer Gemeinde sowie die Arbeit der
Gemeindepädagogin Edith Zapf. - Werden Sie Mitglied (Jahresbeitrag
mindestens 13 €) oder spenden Sie: Förderverein Kinder- und Jugendar-
beit, Sparkasse Starkenburg, IBAN DE97 5095 1469 0000 0111 30

Auch in diesem
Jahr soll es Öku-
menische Kin-
derbibeltage
geben. Noch wis-

sen wir nicht, ob
wir den bewährten

Ablauf mit drei Tagen in großer Ge-
meinschaft werden anbieten kön-
nen. In jedem Fall soll vom 6. bis
8. April ein ökumenisches Angebot
für Kinder stattfinden. Genauere In-
formationen dazu gibt es in den Ge-
meindebüros, den Internetseiten und
der Presse.

Vom 2. bis 4. Juli laden wir zum
Kinder-Video-Projekt ins Gerhart-
Hauptmann-Haus in Scharbach ein.
Bis dahin, so hoffen wir, wird es
wieder möglich sein, gemeinsam ein
Wochenende zu verbringen. Interes-
sierte Kinder zwischen 8 und 13 Jah-
ren sind eingeladen, gemeinsam
einen Film zu drehen. Anmeldungen
sind schon jetzt über die Webseite
der Evangelischen Jugend möglich:
ev-jugend-bergstrasse.com

ANGEBOTE FÜR KINDER

Kinderkreis KIK
Schon seit vielen
Wochen sind re-
gelmäßige Grup-
pentreffen nicht
mehr möglich. Im
Vorraum unserer Kirche stehen
Bastelbriefe zur Abholung bereit.
Wer also in der Darmstädter Stra-
ße unterwegs ist, ist herzlich ein-
geladen in die Heilig-Geist-Kirche
zu schauen und für eigene oder
Nachbarskinder einen Bastelbrief
mitzunehmen.

Sobald es wieder möglich ist, zu-
sammen zu kommen, sollen an
Donnerstag Nachmittagen Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahren
das Guyot-Gemeindehaus bevöl-
kern.
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Aktuell feiern wir keine Gottesdiens-
te zusammen. Dies hat nicht nur
Auswirkungen auf uns persönlich,
sondern auch auf unsere Solidarität.
Mit dem Aussetzen von Präsenzgot-
tesdiensten geht leider auch ein Ein-
bruch der Kollektensammlungen
einher. Die Kirchen verweisen auf
„Online Kollekten“ – aber wie soll
man dabei einen Überblick behal-
ten? Aus diesem Grund hat das Re-
daktionsteam beschlossen, eine
"Monatskollekte" vorzustellen, mit
der Bitte, für ein konkretes Projekt
eine Überweisung zu tätigen oder
auch eine Spende im Gemeindebü-
ro abzugeben, die wir dem jewei-
ligen Projekt gerne zukommen
lassen.

Februar:
Arbeitslosenfonds der EKHN
Die Arbeit des Arbeitslosenfonds ist
ganz besonders in schwierigen
Zeiten steigender Arbeitslosigkeit
von großer Bedeutung. Er fördert
seit 1984 sozialversicherungspflich-
tige Arbeitsverhältnisse arbeitsloser
Jugendlicher, Frauen, Älterer und
Menschen mit Behinderungen. Die
Förderung erfolgt dabei für die Zeit
der Ausbildung bzw. für zwei Jahre.
In Ausnahmefällen wird ein drittes
Jahr finanziert. Anträge stellt der
Arbeitgeber, der aus einer Kirchen-
gemeinde, einem Dekanat, der Dia-
konie Hessen oder aus dem
kirchlichen Umfeld kommt. Mit Hilfe
des Arbeitslosenfonds konnte schon

vielen Menschen geholfen werden
sich wieder in die Arbeitswelt zu
integrieren - zumindest auf Zeit.

Spendenkonto :
Empfänger: EKHN
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE27 5206 0410 0004 1000 00
BIC: GENODEF1EK1
Kennwort: "Arbeitslosenfonds"

März:
Initiative Polen-Deutschland –
Zeichen der Hoffnung

"Zeichen der Hoffnung" ist verant-
wortlich für das Projekt "Zeitzeugen-
gespräche als Beitrag zur
Versöhnung". Überlebende pol-
nische KZ-Opfer berichten über ihre
Erlebnisse in Schulen und Jugend-
einrichtungen. Dabei wurde eine
starke Betroffenheit und aufklärende
Wirkung bei Schülerinnen Schülern
erlebt. Wegen der großen Nachfra-
ge in unserem Kirchengebiet
möchte "Zeichen der Hoffnung" mit
den letzten überlebenden Zeitzeu-
gen solche Gesprächserfahrungen
insbesondere für junge Menschen
ermöglichen und weiter fortsetzen.

Spendenkonto:
Zeichen der Hoffnung
IBAN: DE 89 5206 0410 0004 0024 66
BIC: GENODEF 1EK1

AUFRUF ZU KOLLEKTEN UND SPENDEN
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April:
Sozial- und Friedensarbeit in
Israel
Neve Shalom-Wahat al Salam ist die
erste jüdisch-arabische Gemein-
schaftssiedlung in Israel. In ihrer bi-
lingualen Grundschule lernen
jüdische, christliche und musli-
mische Kinder aus dem Dorf und der
Umgebung gemeinsam Hebräisch
und Arabisch. Sie tauchen so auch
in Religion und Kultur der jeweils
anderen ein. Aufgrund steigender
Arbeitslosigkeit aufgrund der Coro-
na-Krise konnten zuletzt etwa 30
Familien das Schul- bzw. Fahrgeld
zur Schule nicht mehr für ihre Kinder
bezahlen. Damit diese Kinder wei-
terhin die Schule besuchen können,
wird ein durch Spenden finanzierter
Unterstützungsfonds für Familien in
prekärer Lage eingerichtet.
Spendenkonto
Ev. Regionalverwaltungsverband
Starkenburg-West, Gernsheim

IBAN: DE36 50852553 000 3006 509
BIC: HELADEF1GRG
Zweck: Neve Shalom – Wahat al
Salam
Es geht um keine hohen Beträge –
wir wollen lediglich versuchen die
ausfallenden Kollekten abzufangen.
Die Bibel sagt: Wo die Gnade Got-
tes die Herzen der Menschen er-
reicht, werden sie frei zum
Abgeben, zum Teilen und zum
Eintreten für andere Menschen.
Das soll uns auch kein Virus neh-
men!
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WEIHNACHTEN MIT DEN KONFIS
Im Dezember haben sich
beide Konfi-Gruppen mit
der Weihnachtsgeschichte
beschäftigt. Eine der Auf-
gaben dabei war es, den
persönlichen Held oder die
persönliche Heldin der Ge-
schichte zu wählen. Die
Entscheidung sollte mit
einem Eigenschaftswort
und einer Tat der Figur be-
gründet werden.
Besonders gut haben bei
den Konfis Maria und die
Sterndeuter abgeschnitten. Nachdem die Worte und Taten gesammelt
waren, wurden Plakate mit den Figuren gemalt, auf die die Aussagen
übertragen wurden.
Seit Heiligabend hängen diese Plakate in der Christuskirche und können
jeden Sonntag zwischen 11 und 12 Uhr angeschaut werden.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der
Diakonie,
Krisen gehören zum Leben genauso
wie die schönen Seiten. Die schö-
nen Seiten zu teilen fällt leichter, als
sich in einer Krise jemandem anzu-
vertrauen. Oft sind Menschen aus
der eigenen Familie, aus dem
Freundes- oder Bekanntenkreis ers-
te Kontaktpersonen. Sie können zu-
hören, trösten und vielleicht auch
den einen oder anderen Tipp geben.
Aber manchmal ist es wichtig, seine
Probleme mit jemandem zu bespre-
chen, der gerade nicht zur Familie
oder dem Freundeskreis gehört.

In den Kirchengemeinden und regio-
nalen diakonischen Werken gibt es
gut ausgebildete Mitarbeitende, die
im Umgang mit Krisen geschult sind.
Einen Weg aus der Krise zu finden
und in schwierigen Zeiten gemein-
sam eine Perspektive zu entwickeln,
ist Gold wert.

Für wichtige Bereiche und besonde-
re Projekte, für die keine staatlichen
oder kirchlichen Ressourcen bereit-
gestellt werden, ist die Diakonie auf
Spenden angewiesen. Der Bera-
tungsbedarf ist durch die Corona-
Pandemie an vielen Stellen gestie-
gen. Deshalb bitten wir Sie: Beteili-
gen   Sie   sich  an   der   Frühjahrs-
sammlung der Diakonie Hessen, da-
mit wir Krisen gemeinsam bewälti-

gen können. Ihr regionales
Diakonisches Werk versteht sich als
Verstärkung zu den diakonischen
Aktivitäten Ihrer Kirchengemeinde.

Wir danken Ihnen für Ihre Verbun-
denheit und grüßen Sie herzlich

Irene Finger
Leiterin des Diakonischen Werkes

Spendenkonto: DE75 5095 0068
0001 0900 42
bei der Sparkasse Bensheim

KRISEN GEMEINSAM BEWÄLTIGEN
FRÜHJAHRSSAMMLUNG DES DIAKONISCHEN WERKS
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MONATSSPRUCH APRIL



Was bedeutet für Jürgen Laux…

MENSCHEN UNSERER ZEIT

Jürgen Laux  (77 Jahre)
wohnt seit 1943 in Heppenheim und
ist als Vermögensberater tätig.
Zudem engagierte er sich ehrenamt-
lich als Bläser und Dirigent im evange-
lischen Posaunenchor der
Heilig-Geist-Gemeinde.

Reichtum ?
In meinem Alter gilt der Spruch:
„Das letzte Hemd hat keine Ta-
schen“.
Ich bin reich, wenn ich trotz Ein-
schränkungen einigermaßen ge-
sund bleibe. Das schließt nicht
aus, Vermögen zu bilden, damit
ich in Notzeiten erforderliche
Dienstleistungen bezahlen kann
und Dritten nicht zur Last falle.Familie ?

Eine Familie zu haben ist für mich
das größte Glück. Sie gibt mir Rück-
halt in guten und schlechten Zeiten.
Kinder zu bekommen ist ein Segen
Gottes.

Glaube/ Christentum?
Handeln nach dem Haussegen: „Wo
Glaube, da Liebe - wo Liebe, da Frie-
de - wo Friede, da Segen - wo Segen,
da Gott - wo Gott, keine Not.“
Ich wünsche mir, dass sich die Kirche
zu ihren Fehlern bekennt und sich für
die Einheit aller Christen einsetzt. Re-
formen sind dringend erforderlich,
nicht Geld und Macht, sondern Seel-
sorge und Glaubensverkündung.

Mut ?
Es gehört Mut dazu, nach 18
Jahren Sicherheit im öffentlichen
Dienst, diesen zu verlassen, um
beratend selbstständig tätig zu
werden. Zusammen mit meiner
Frau konnten wir unsere 3 Kin-
der studieren lassen und ein
Haus bauen und finanzieren.

Luxus ?
…ist für mich nicht zielführend.

Reisen ?
sind bei uns zu kurz gekommen. Meine Hobbys
Musik und Ehrenamt, sowie die arbeitsintensive
Gartenarbeit haben unser Leben geprägt.




